
60 , clre Llla non sdlois motivo daß Sie nicht Ursache haben , sich
<Zi ls ^ osrsi . zu beklagen.

Volsssv Iclclio, oll ' Llls ZIL6886 1s Wollte Gott , daß Sie die Wahrheit
veritä. sprachen.

17. L r e t i o n.
Ueber die Anrede mit Voi undklls.

Des voi und des entsprechenden vostro bedient man sich im vertrau¬
lichen Umgänge gegen Gleiche und Blutsverwandte , dann gegen Gerin¬
gere und auch im Gebethe ; im Gegentheile aber gebraucht man slls und
das entsprechende il suo , oder ii 6i lei . Ueberhaupt zieht man die erstere
Art der letzkern vor , sobald man sowohl im Sprechen als im Schreiben
von dem steifen Ceremoniel abgehen will. Hierbey ist hauptsächlich zu mer¬
ken , daß das bey der Anrede mit voi im Satze befindliche Zeitwort alle¬
mahl die Form der 2 . Person in der Mehrzahl annimmt , und daß die
auf voi bezüglichen Beyw 'örter in der Zahl und im Geschlechte mit
dem unter voi verstandenen Subjecte übereinstimmen . Bey der Anrede
mit ells hingegen erhalt das Zeitwort die Form der 2 . Person in der Ein¬
zahl , und die vorkommenden Beyw

'örter haben , ob von männlichen oder
weiblichen Subjekten die Rede ist , allemahl die weibliche Form . Aus fol¬
genden Beyspielen ist dieses leicht zu ersehen.

B e y s p i e l e:
Dove siete ststo voi suo
Dove » ist « 8tata voi scloi
Dove siete ststi voi suon
Dove siete stste voi ( 601
Dov ' eststs Lila ( uomo e
Dove srrcl te voi ? l
Dove vs Lila , oder Dei ? z
Dove slritate ? l
Dove älrits Lei ? s
Voi avete un lrell ' slrito . )
Llls oder Dei lrs urr lrvll ' sbito . j
^ Nllrete stsssrs s tsstro ? l
^ nävs LIls stsssrs s tsstro ? !!
Voi svete liuonissims oiera . l
Llls lrs lruonissims vier « , t

,
> oder ^ gewesen

^ ^
Wo sind Ske^

Wo sind Sie gewesen?

i' sbito t Eie haben ein schönes Kleid.

Wo gehen Sie hin?

Wo wohnen Sie?

Gehen Sie heute Abends in 's Theater?

Sie sehen recht gut aus.

Haben Sie es verstanden?
D ' svete espito?
1 - lrs ogjrito LUs
Venils Huä ! )
Vsngs <̂ ua ! »
Lentils äun ^uelf
Lsnts 6nki ^ us!
Lvvets pur « ! ,
Lev » ^ ore ! j

Kommen Sie her.

Hören Sie also!

Trinken Sie nur!



i6r
IVIsnästemi il vostro ssrvo ! )
^li rusntli il 8uo 8srvo ! s
UsAgts il vostro cksliito ! l
? a^tii l^ lls il «li k,si «lsbito ! z
linearste csussto Ken lisns ! )
ImpsriLlla c ûssto bsn l,sns ?l
ImprssistsAli cksl cksnsro ! i
61 ieu îrssti clel clsrisro ! z
6ks svets ckstto ? i
6ks lia Klla <lstto ? j
l^ u -l 6 il vostro vs ^ nellofV
(^ usl 6 il 6i l^ ei os r̂psllo ? f
(^ usl s il csp ^ sllo <li l^si ? ?
l^ usl 6 il 8UO cs ^ nisllo ? )
llo piu snni cki voi )
llo piu snni äi I^ei . z
Dov ' e ls vo « trs csrrorLs ? i
Oov 6 1s cki l^ si esrroLLs ? f
Vov 6 ls csrrorria 6i l^ si ? /
l ) ov ' s ja sua esrrorrs ? 1
Lo piü 6i voi — <li l^si.
^) u -ili 8ono i vostri esvslli ? ^
I^ usli sono i 6i l^ ei cavglli ? f
(^ usli sono i suoi esvslli ? ?
I^usli sono i osvslli cli l_,ei ? )
Vi äiro uns ooss . I
I^e ckiro uns ov8s . j
l ^o <liro s voi — a l ,̂ei , v non s

lui.
Haingnösto s voi — s l^ siiuesta

lsttsrs ?
Vi 6o — ls clo c^ussto lilrro.
Vsio — Alivlo Usro ckoinani.
1̂ ,

'ko ästo a voi e non s vostro i
srstsllo . t
ko cl ^to s l^ ei e non » suo?
lrstello . )

6ks ns ckits voi ? ^
6ks ne «lies Klls ? j
Vs ! o — Alislo promslto.
l^o ^ srmstto s voi solo — s l^si

sols.
Velo — Alivlo mostrero io stesso.
L ^li vi — ls KSttera ssp6r ) tvrrs.
Lgli lis locksto voi — 6si s ins.
6ostui voles porrs sl ciniento

noi s voi — I_. ei.

Schicken Sie mir Ihren Diener?

Bezahlen Sie Ihre Schuld!

Lernen Sie dieses recht gut?

Leihen Sie ihm Geld!

Was haben Sie gesagt?

Welcher Hut gehört Ihnen?
oder

Welcher ist Ihr Hut?

Ich bin alter als Sie.

Wo ist Ihr Wagen?

Ich weiß mehr als Sie.
Welche Pferde gehören Ihnen ?

oder
Welche sind Ihre Pferde?

Ich werde Ihnen etwas sagen.
Ich werde es Ihnen und nicht ihm

sagen.
Hat er Ihnen diesen Brief Ke-

schickt?
Ich gebe Ihnen dieses Buch.
Ich werde es Ihnen morgen geben.

Ich habe es Ihnen und nicht Ihrem
Bruder gegeben.

Was sagen Sie dazu?
Ich verspreche es Ihnen.
Ich erlaube es Ihnen allein.

Ich selbst werde es Ihnen zeigen.
Tr wird Sie über den Haufen werfen.
Er hat Sie und mich gelobt.
Dieser da wollte uns und Sie auf

die Probe stellen.



Ltzli vi — 1s pssserelilis voll»
spa6s 6s lisnüs s Karins.

Oolui voles inAsnnare voi — Oe!
e me.

6jo 6ipsn6e 6s vo! — lei e non
6s no ! .

(lomiveio ors 6a voi — lei.
IVli 6ipsrtiro den presto 6s voi—

6s l.ei.
Venismo 6s voi — 6a Oei.
kuinino jer sers 6a voi — 6s Oei.
lloinsni s insLro6l verro 6a voi —

6s Oei.
Os ^ui iirnanri sliitero 6s voi —

6a Oei.
Lono ststo 6s voi — 6a I. vi ün

s merrs notte.
kren6ets — pren6s uns « e6is.
kren6sno (siAuori e 6onne ) 6eIIe

8e6ie.
lVIi 6ios — 6itemi 6i Arsria.
^ 1i 6ic;sno (si^nori , o siAnore)

6i Arsria.
k' svorisos , oder ssvorite 6i venir

con ins.
k'svorisosno (si^nori , o siAnore)

6i rueeontsroi . .
Ontrino LiAnori , o ' e luoAO.

Li seelFsno s piscers.
Li dsrvsno.

Er würde Sie durch und durch mit
dem Degen stechen.

Jener dort wollte Sie und mich be¬
kriegen.

Dieß hängt von Ihnen und nicht vcn
uns ab.

Ich fange jetzt bey Ihnen an.
Ich werde recht bald von Ihnen

scheiden.
Wir kommen von Ihnen.
Wir waren gestern Abends bey Ihnen.
Morgen um Mittag werde ich zu Ih¬

nen kommen.
Von nun an werde ich bey Ihnen

wohnen.
Ich bin bis Mitternacht bey Ihnen

gewesen.
Nehmen Sie einen Sessel.
Nehmen Sie ( meine Herren und

Frauen ) Platz.
Sagen Sie mir zur Güte.
Sagen Sie ( Herren oder Frauen ) mir

zur Güte.
Belieben Sie gütigft mit mir zu

kommen.
Belieben Sie uns zu erzählen.

Treten Sie herein , meine Herren,
es ist Platz.

Wählen Sie nach Belieben.
Bedienen Sie sich.

L.
Zueignende Fürwörter ( pronomi possessiv !) .

Diese Fürwörter zeigen an , welcher Person irgend ein Eigenthum ge¬
hört . Sie sind verbindend , wenn sie ein Hauptwort bey sich haben , und
alleinstehend , wenn sie ohne Hauptwort stehen , und stimmen immer in
Geschlecht und Zahl mit der Person oder Sache überein , welche besessen
wird , beziehen sich aber auf den Gegenstand , der im Besitze derselben ist.
Sie sind also Bcywörter für den ersten , und Fürwörter für den zwepten
Fall . Z . B . >

kstio xio 1o6s sus liAÜs . ^
V/ein Oheim lobt seine Tochter.

Oe mie sorelle stimsno ls lore ^ Meine Schwestern schätzen ihre Hof-
Aovernstrice . Meisterin » .

Oli soolari ubtn6i !,eono »I loro Die Schüler gehorchen ihrem Lehrer,
msestro.
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Diese Fürwörter haben in allen Endungen ( Fällen ) den Artikel , und

können vor und nach dem Hauptworte stehen. Hier ihre Deklination:

Einzahl ( männlich ) . Zinxvlsrs ( musolüle ) .

Il inio, 11 tuo, il suo * ) , il nostro , il vostro , il loro giaräino.

- Mein, dein,
l sein,
jibr. ^ unser , euer , ihr Garten.

äel inio, äel tuo, äel suo, äel nostro , äel vostro , äel loro giaräino.
»
Meines, deines,

l seines,
i ihres. Fünfers , euers , ihres Gartens.

al inio, al tuo, al suo, al nostro , al vostro , al loro giaräino.

meinem, deinem.
l seinem , ,
fihrem , !»unserem , euerem , ihrem Garten.

il inio, il tuo, 11 suo, il nostro , il vostro , il lor -o giaräino.

niein/n. deinen.
i seinen , <
^ ihren , <̂unfern , euern , ihren Garten.

äsl mio, clal tuo. äal suo. äal nostro , äal vostro , äal lor-o giaräino.

aus meinem , aus deinem,aus ^ ^
aus unserm , aus euerm , aus ihrem Garten.

^
1 iniei, i tuoi,

Mehrzahl . (? lur sie ) .
isuoi , i nostli , i vostri. i loro giaräiui.

^
Meine, deine. Ühre

^' ! unsere , euere. ihre Gärten.

, äei iniei, äei tuoi. , äei suoi , äei nostri , äei v ostri , äei loro giaräiiii.
1
^ meiner, deiner. ^ihrer ? ! unserer , euerer. ihrer Gärten-

lsi iniei. si tuoi, ai suoi , si nostri , ai vostri, ai loro ^iaräini.

) meinen, deinen, ! ihr7n
"

P >" s» n , eun » .
i suoi , i nostri , i vostri,

ihren Gärten.

ii iniei. i tuoi. i loro gisräini.

) meine. deine, ! ihre ? I unsere , euere. ihre Gärten.

l tlai iniei, äa ! tuoi , äaisuoi , äai nostri , clai vostri, äai loro Aiaräiui.

laus meinen, aus deinen , aus ^
aus unfern , aus euern, aus ihren Gärten.

Anmerkung. Vor weiblichen Hauptwörtern heißen diese Fürwörter
inia , latus , la sua , la nostra , la vostra , Is loro,

m der Einzahl . z deine , seine , ihre , unsere , euere . ihre;

in 'eile , lo tue , lk SU6 , le nostre , le vosti -« , 1ö loro,
, » °nR -drr-hl ^ ^ „ ,

-
unsere , ihrr;

und di? Deklination geht nach obigem Muster.

* ) II suo csxpsll «, heißt demnach : Sein Hut , und ihr Hut. — l El
osvalli beißt sowohl : Seine Pferde , und — ihre Pferde PZill man
dieser Zweydentigkett ausweichen , so sagt man: N äi lui esppollo — sein

Hut ; il <1i lei eappsllo — ihr Hut; und : i äi lui eavalli — leine Pferde;
i äi lei eavalli — Ihre Pferde . Gehören aber eine oder mehrere Sachen meh¬
reren Personen , so sagt man ohne Unterschied des Geschlechtes der Person : il , Is»
i , le loro . Soll Man in der Mehrzahl ebenfalls bas Geschlecht kennbar ma¬

chen , so muß es heißen : äi essi — äi « LL0. Z . B . I oavalli är essi eee.
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B e y s

II mio levriere costo tronts
Korini.

l^s tos culks 6 Stores.
II « uo (il äi lui , oder 11 äi lei)

xisräino e stato venäuto.
Ds sua ( ls äi lui , ls äi lei) csss

lis trv pisni.
Il nostro msestro , s ls vostrs

mssstrs 8ono äi liuon cuoro.
Vs loro viAne (1s vixne äi S88i,

oder äi S88e) 8ono ssrti1is8ime.
I loro uocojli (^ li ueeelli äi vssi,

oder äi S83e) cantsno vsrie
srietts.

II vostro LiAnor Lio » e exl! s
es8s?

Vi vki e csussto lilrro ? e mio , e
suo , e äi loro , oder äi essi.

Vi clii 8ono ^uei ^usäri?

Lono miei > tuoi , «uoi , no8tri.
^ cki s^^ srtiene ^uel esvsllo?

ms , g te , s lui , L lei?
^ clii sppsrtsn ^ono ^uei toräi?
^ noi , s voi , s loro , oder sä

S88S?
Vove svete il vostro tsm^erino?
II mio temzrerino e rotto.
Vonosco ls «us ris.
Il mio Kisräiuo e piü grsuäs äel

suo v äel vostro.
V ' do inteso äsl mio smioo.

Vs clii 1' Ke! sentito tu?
Vo eentii äsl mio scrivano.
II conto scrisso al suo lsttore.

10 sono äel 8uo psrtito —
rsrs.

?loi sismo äslls psrts tuy.
11 nonno ks venäuto il 8uo Aisr-

äino o 1s8us csss ä! csmpsAn» .
V' svs lrs Irovsto il suo snello

ä ' oro , i 8uoi lerri äs calre , v
ls «uo oliisvl.

> i e l e:
Mein Windspiel kostete 3o Gulden.

Deine Haube ist schmutzig.
Sein (ihr) Garten .ist verkauft wor¬

den.
Sein (ihr) Haus hat drey Stock¬

werke.
Unser Lehrer und eure Lehrerinn sind

gutherzig.
Ihre Weingärten sind sehr fruchtbar.

Ihre Vögel singen verschiedeneAriet-
chen.

Ist Ihr Herr Oheim zu Hause?

Wem gehört (wessen ist) diesesBuch ?
es ist mein , sein ; es gehört ihnen.

Wem gehören (wessen sind ) jene Ge-
mählde?

Sie sind mein , dein , fein , unser.
Wem gehört jenes Pferd?
Mir , dir , ihm , ihr?
Wem gehören jene Krammetsvögel?
Uns , euch , ihnen?

Wo habet ihr euer Federmesser?
Mein Federmesser ist gebrochen?
Ich kenne ihre ( seine ) Tanke.
Mein Garten ist größer als der seinige

(ih" ge , Zhrige) und der eurige.
Ich habe es von meinem Freunde ge¬

hört.
Von wem hast du es gehört?
Ich hörte es von meinem Schreiber.
Der Graf schrieb an seinen Ver¬

walter.
Ich halte es mit ihm , (ihr) — mit

Ihnen.
Wir sind auf deiner Seite.
Der Großvater bat seinen Garten

und sein Landhaus verkauft.
Die Großmutter hat ihren goldenen

Ring , ihre Stricknadeln und ihre
Schlüssel gefunden.
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I mercrmti venilono leloro merci.
K.S :us ^ ior Psrts Felle Aiovani

( l' Sbgx ^ g) ct ' o ^ Al ^ l NON j) 6N-
S3no cke slls loro toeletts , sF
si loro Fivertimenti.

Die Kaufleute verkaufen ihre Waren.
Die meisten der gegenwärtigen Mäd¬

chen denken nur an ihrenPutztisch
und an ihre Unterhaltungen.

r . Anmerkung . Es ist ein merklicher Unterschied Zusagen : l^ ue8ti
sonn lidri iniei — und c^u68ti sono i likri mivi . Ersteres zeigt an,
daß die in Rede stehenden Bücher zwar mir gehören , aber daß ich außer
denselben noch andere besitze ; letzteres hingegen sagt , daß dieß alle Bü¬
cher sind , die ich habe , daß ich außer diesen , keine andern mehr habe.

Beyspiele:
i^ UKLta Vl

'
KNS 6 mia.

lauest ' e ls mia vi ^ na.

sluor cgmpi 8ono no8tri , oder
rsuelli sono nv8tri csinxn.

l^ uslli sono i nogtri eam ^ i , oder
80 N 0 I L8MPI nt ) 8tri.

l^ zli 6 un mio nlnioo.
l^ § ! i o il inio smioo.

sjN8 »-ki vo8tro li'Allo?
L'

Dnestr il vostro L^ lio?

Das ist ein Weingarten , der mir ge¬
hört.

Das ist mein Weingarten (außer die¬
sem habe ich keinen andern ) .

Jene Felder sind unser , d . i . , einige
von denen , die wir besitzen.

Das sind alle Felder , die uns ge¬
hören.

Er ist einer meiner Freunde.
Er ist mein Freund.
Ist dieser ein Sohn von euch?
Ist dieser euer Sohn ? ( d. i . der

einzige ) .
s . Anmerkung . Oft kommen in einem Satze zwey Hauptwörteroder persönliche Fürwörter in der 3 . Person vor, worauf erst ein zueignen¬des snlrmort mit seinem Hauptworte folgt ; z. B . : Der Onkel beschenkte

den Neffen und seinen Freund — oder : Sie besuchte sie ( ihre Tante ) und
ihre Nachbarinn . In diesey beyden Sätzen ist es ungewiß , ob der Freunddes Onkels oder des Neffen ; oder ob die Nachbarinn der Besuchenden oderder Besuchten gemeint sey . Um diese Zweideutigkeit zu heben , sagt man
selbst im Deutschen : dessen Freund — deren Nachbarinn ; d . i . , den Freunddes Neffen — die Nachbarinn der Tante . Italienisch heißen diese Sätzedemnach:

Il Lio lsoe un Fonv al suo ni ^ote , s sl Fi lui sruioo (aber
nicht : »l suo amioo ) .

Lila snäo s vecler lei (ls ris) s 1a Fi lei vicins (aber nicht : la
5us vicins ) .

Beyspiele:
Il psärs kg psrlsto sl ge^ retario,

o. sl Fi lui lrstello.
^laurinio soriverä al mercsnts e

slls Fi lui mo ^lis.

Der Vater hat mit dem Seeretar
und dessen Bruder gesprochen.

Moritz wird dem Kaufmanne und
dessen Frau schreiben.
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Lnriekstts Io rsoeonto s lei v
alls äi lei sorells.

L^li Io dir » s lui s slls äi lui
maäro.

Llls viäs Ostsrins e Is L^lis 6i
lei.

Henriette erzählte es ihr und deren
Schwester.

Er wird es ihm und dessen Mutter
sagen.

Sie sah Katharinen und deren Töch¬
ter.

3 . Anmerkung. Stehen die pronom ! possessiv ! vor Haupt¬

wörtern , die eine Verwandtschaft , oder einechohe Würde anzeigen , so

muß der Artikel wegbleiben , als : lVIio psdro — tus sorslls — nostra

mstlre — Vostrs IVIssstä , Ihre Majestät — Vv8trs ^ Itsrr « , Ihre

Hoheit — Vostrs LceeUsnrs , Eure Excellenz u . s . w . Stehen aber diese

Verwandtschafts - und Würdennahmen in der Mehrzahl; oder füh¬

ren sie ein Beywort bey sich , oder stellt man das zueignende Fürwort

nach dem Hauptworte , so muß auch in der Einzahl der Artikel gesetzt

werden.

B e y s p i e l e :

I miei Iratslü s ls mis sorslls
sono psrtiti per Verons.

I - b loro lVIsssts , 1' Imperators
ä ' Austria s il äi k'rsnoia
sono in relaLioni smielievoli.

II mio osro p »6rs , 6 la mis te-
nsrs msärs sono oontsntissimi
6vi loro IiKli.

Il ovAnsto mio o 1s ovAnsts mis
8ono srrivsti inssts msttins <ls
I^ivorno.

I miei nipoti sono snststi s tss-
tro ; o 1s tus nipoti , snärsnno
6886 ül bsllo?

Oovs ssra il orlKino suo (6i lni ),
s Is ouAina sua ( cli lsi ) ?

L ' Kiä srrivsto il vostro rivco
suoosro?

II-s sua avsra suoesrs s morks.

I 8uoi Aenvr ! Ali ksnno Arsn eurs.

I^s mis äus nuors sono snäats a
krsF « .

Luo ü ^lisstro e per visxxio.
vostrs ÜAlisstrs si msritera.

Vostro pstrigno
's molto lruono.

Meine Brüder und meine Schwe¬
stern sind nach Verona gereiset.

Ihre Majestäten der Kaiser von
Oesterreich und der König von
Frankreich stehen in freundschaft¬
lichen Verhältnissen.

Mein theurer Vater und meine zärt¬
liche Mutter sind mit ihren Söh¬
nen sehr zufrieden.

Mein Schwager und meine Schwä¬
gerin » sind diesen Morgen von Li¬

vorno angekommen.
Meine Neffen sind in's Theater ge¬

gangen ; und deine Nichten , wer¬
den sie auf den Ball gehen?

Wo wird sein Vetter und ihre Base
seyn?

Ist euer reicher Schwiegervater schon
angekommen?

Seine ( ihre) geizige Schwiegermut-
ter ist gestorben.

Seine Schwiegersöhne machen ihm
viele Sorgen.

Meine zwey Schwiegertöchter sind
nach Prag gegangen.

Sein Stiefsohn ist auf der Reife.
Unsere Stieftochter will sich verhei-

rathen.
Eurr Stiefvater ist sehr gut.
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^ li , cbs 5osse ms ! sltretksnto
buons mis mstriKNS!

I kivroi srstellsstr ! sono 6 ! Arsnlun ^ o piü ricodi öells nostrs
soreilsstre.

Ware doch meine Stiefmutter eben
so gut'

Seine Stiefbrüder sind bey weitem
reicher als unsere Stiefschwestern.

Wenn diese Fürwörter allein stehen , so versteht man in der Ein¬
zahl das Hab und Gut; in der Mehrzahl hingegen versteht man
Angehörige , Verwandte, und sie sind dann gewisser Maßen als
Hauptwörter anzusehen.

B e y sp i e l e:
Io vivo 6e1m !o (d. i. bene , svere ) .
Vi «ia üel suo.
Dstee ! ii nostro , sei sllors v ! äs-

remo ! l vostro.
O^nuno 6evs ^osseäers !I suo

in psee.
Otznuno sms ! suo ! ( d . i . psrent !,

fsmiAÜsrj ) .
Lismo venut ! s ritrovsr ! nostri.

(^ usnäo riveärste i vostr ! ?

L «s ! bsnno peräuto ! loro no !I'
ulbims Ausrrs.

I ' u non rivedrs ! ^ isinma ! ! tuoi.

Zch lebe von dem Meinigen.
Er gibt euch von dem Seinigcn.
Gebt uns das Unsrige , und alsdann

geben wir euch das Eurige.
Zeder muß das Seinige in Frieden

besitzen.
Zeder liebt die Seinigen.

Wir sind gekommen , die Unsrigen
zu besuchen.

Wann werdet ihr bke Eurigen wieder
schen?

Sie haben die Zhrigen im letzten
Kriege verloren.

Du wirst die Deinigen nie wieder
sehen.

Darstellung der Abwandlung eines regelmäßigen thati-
gen Zeitworres in ire.

Infinitive » : inentire , lügen,
kartieipio passsto : »nent -ito , gelogen.Oor - unäio ; ment î-nclo , weil , da , indem man lügt.

IVIoäo inäiostivo.

8ingobsre.
lVIent-y und iseo *) , ich lüge,
ment -i — isoi » du lügst,rnent-e — isce , er, sie lügt.

? rsssnte.
kl u ra 1 e.

lVfent-iamo , wir lügen,
invnt-ite , ihr lüget,
»nönt -ono und isoono , sie lügen.

*) Nur einige wenige Zeitwörter auf irs haben im Inäieativo presente , km
Iinperstivo und im kresente des 6vngiuntivo den regelmäßigen Ausgangtauf 0 u . s. w . ) ; mehrere haben beyde Ausgänge , und die meisten haben bloßden auf iseo u . s. w . Die übrigen Zeitformen sind aber bey allen regel¬
mäßig , wie obiges Muster sie barstellet.



iVlenl -iva — Ivo,
inent -ivi,
ment-iva — Is,

lVlent -ii,
inent -isti,
mont-i,

^lent -irö,
ment-iräi,
ment-irs,

Ho )
hqi - inentito,
Im

Xvovo )
svevi - nientito,
aveva )

Lbdi l
sve8ti - inentito,
ehhs )

» 69
kmperketto.

ich sog.
du logst,
er, sie log.

i>Ient -iv»ino,
ment -iväte,
inent -i'vano — iano,

Inäeterininato . «

ich log.
du logst,
er , sie log.

iVIent-iinino,
inent-mte,
inent -i'rono,

k' u t u ro.

ich werde )
Lu wirst / lügen,
er , sie wird)

iVkent-ireino,
inent-irete,
inent-iranno,

Deterininato.

wir logen,
ihr löget,
sie logen.

wir logen,
ihr löget,
sie logen.

wir werden)
ihr werdet - lügen,
sie werden 1

ich habe - ! Hrbiainoi wir haben/
du hast - gelogen, avete ( inentito , ihr habet / gelogen,
er, sie hat ) j lranno ) sie haben1

kassaio anterior « I.
ich hatte -
du hattest - gelogen.
er,sie hatte)

^ veväino -
avevate - inentito,
avevano )

kassato anteriore II.

wir hatten)
ihr hattet - gelogen,
sie hgllen )

ich hatte gelogen
u. s. w.

^vemino)
aveste / inentito,
ehdero )

wir hatten gelogen
u . s . w.

I^ oä 0 imperativ 0.
IVIent-i — mentisei, lüge»
non inentire, lüge nicht.
,nent>a — inentisoa,lüge er, sie(lügenSie).

iVlent -iämo , wir sollen lügen,
inent -ite , lüget,
inent-isoano , sie sollen lügen.

Aloäo eonAiiiiitiv0.
k r e 8 e n t e.

6H' io inentmundisoa , daß ich lüge,
eke tu inent-a — isea , daß du lügest,
eh ' eßli nrent-a — ises , daß er , sie lüge.

6he ment -isino , daß wir lügen,
ehe rnent-iate , Laß ihr lüget,
ehe inent -ano , i'seano , daß sie lügen.

ka88Lto perkett 0.
Oh ' io shhia)
ehe tu adhia - mentito,
eh ' «Ali shhia)

daß ich gelogen
habe

u . s. w.

6he ahbisino)
ehe ahbiate - inentito,
ehe ähhisno )

Lonäiriionale pr « 8ente.

daß wir gelogen
haben

u. s. w.

8e od . ehe 10 inent-Issi , wenn ich löge,
se — ehe tu rnent-issi , oder du lögest,
s' — eh' « Aliinent -isse , daß er löge.

8e noi inent -iHino , wenn wir lögen.
86 voi inent -i8te , wenn ihr löget.
3' es8i inent -i88ero, wenn sie lögen.

8e io ave33i)
se tu avessi - inentito,
s'

eZIi aves8v)

6onäi2ionaIe pa88ato.
wenn ich gelogen

hätte
u . s. w.

8e noi sves8imo ) wenn wir ge«
8e voi ave8te - inentito , logen hätten
s ' essi svessero ) U. s. w.



rnent-iresti,
rnent-ü vblle,

avresli - mentito,
svl 'ekl )« )

Oorrelativo presonte.
ich würde )
du würdest - lügen,
er , sie würde )

Alont -ii' vmino.
möni -n ' i'sle,

6 O r N 6 I S t I V0 PLLLÄto.

wir würden j
ihr würdet - lügen,
sie würden )

ich würde gelogen
haben

u. s. w.

^ vr'emmo !
avreste rinentito,
avi'o !>1>c;i'0)

wir würden
gelogen haben

u . s. w.
puturo vonäiriionÄle.

Ouanäo avröl wann ich werde
yuanäo avi-ai - mentito , gelogen haben
hüanäo ave-ü ) U. s. w.

Ouanäo avreino wann wir werden
avrete gelogen haben

guanäo avranno )
' U. s. w.

Folgende Zeitwörter auf ir
Zeitformen und Arten bl
gang , und dienen zugleich

schon m < hr genan
^ pr ! re , öffnen, *)
eoprii -e , bedecken , ^
oueire , nähen,
« eueiro , gstrucirs , 8Üru «e ! ro , auf¬

trenn en,
rlorinil -s , schlafen,
fuAKire , fliehen,
« fuA ^irs , entgehen , ausweichen,
xsrtirs ^ abreisen,
xsntirsi , bereuen,
ssKuirs , folgen,

Folgende Zeitwörter auf
o und

Lkbrrrrirs , verabscheuen,
spplsuäirs , Beyfall geben,
sssorbirs , einsaugen,
sssorüire , betäuben,
svvertirs , benachrichtigen,
oonvsrtil -s , bekehren , verwandeln,
ckivertirs , belustigen , abwenden,
sovverbirs , umstoßen , zerrütten , zer¬

stören.
dollirs , sieden , gähren,

s haben in den angeführten
ß den regelmäßigen Aus-
zur bessern Einübung der

lten Redeformen.

inssFuirs , verfolgen,
ssntirs , fühlen , hören,
rissntirs , wieder hören , empfinden,
oonnkntiev und aocon86ntirs , ein¬

willigen.
8erv ! rs , dienen,
^ sti-ire , leiden,
8ortirs , ausgehen,
vs « tirs , kleiden,
8vestire , entkleiden.

irs haben die Ausgange
8 0 0 .

**
)

korkire , poliren,
inAlriottirs , verschlingen,
inverstirs , grün werden,
lanKuirs , schmachten,
oon8SFuire , erreichen , erlangen,
vsrpirs , wegreißen , erhaschen , er¬

tappen,
msntirs , lügen,
8msntirs , Lügen strafen,
niuZFire , brüllen ( vom Rindvieh ) ,

*) eoprirs und sollri, ' « haben das pass , aper -to , ooperto Und
sollei 'w . Im InsteterminÄto haben sie auch den Ausgang in si nebst dem
regelmäßigen.

** ) Der Ausgang in iseo rc . ist bey diesenZeitwörtern der gewöhnlichere, jener
auf o ist nur in der höhern Schreibart üblich , und in der Poesie.
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nulrire , nähren,
ossrii -s oder osseiii -s , anbiethen.
pr -oseAuirs ^ fortsehen,
ruß ^ ire , brüllen ( vom Löwen) ,

grunzen,
108811-6 , husten,
invsstirs , einsetzen ( in eine Würde ) ,
rinvestn s , wieder belehnen,

1rsv68 tir 6 , verkleiden,
8 ckierrdK , spotten,
lombil -e , belecken , bespühlen , leicht

berühren,
eomjiartii -v , vertheilen , austheilen,
eolorire , färben , illuminiren , aus¬

mahlen.

Zum Uebersehen über das Vorstehende.
Ueber die Anrede mit vor und ella.

Anmerkung. Um die Unterschiede recht aufzufassen , muß jeder
Schüler die Nummern 74 und 76 zweymahl machen , einmahl durch¬
aus mit voi, das andere Mahl mit eUs . Diese Uebung ist sehr
nützlich.

Von wem haben Sie diesen Fächer ( ventsAlio ) ? Wie theuer (por
c^usnto ) haben Sie ihn gekauft ? Gefallen ( pisooiono ) Ihnen die Fächer
meiner Schwestern ? Geben Sie diese Handschuhe Ihrer Frau Tante . Um
wie viel Uhr werden Sie heute zu Mittag speisen ? Speisen Sie heute zu
Hause , oder sind Sie eingcladen ? Bey wem ( äs elii ) sind Sie auf
Morgen eingeladen ? Sie werden wenig Neues spo <o cki nuovo ) hö¬
ren . Oeffnen Sie doch die Fenster ! Wer hat Ihnen die Thür geöffnet?
Sind Sie gestern im Theater gewesen ? und werden Sie morgen auf
den Ball gehen ? Ich habe es Ihnen schon zweymahl gesagt , daß ich
weder im Theater war , noch auf den morgigen Ball gehe . Sie sind
heute mißlaunisch (cli esttivo umors ) . Was fehlt (sverv ) Ihnen?
Sind Sie krank ? oder haben Sie irgend einen Kummer ( yuslekk » f-
lsnno ) ? Wann werden Sie abreisen ? Wer reiset mit Ihnen ? Sie
werden auf dieser Reise viele Beschwerlichkeiten (molti ckissAi ) zu ( cka ) leiden
haben . Hat Ihnen Ihr Herr Vater schon geschrieben? Wann wird er
Ihnen schreiben ? Thun Sie mir diesen Gefallen s^nests Arsris ) ! Ver¬
abscheuen Sie dieses Laster ( i »r68to virio ) ! Benachrichtigen Sie ihn da¬
von ! Werden Sie Ihre Reise fortsetzen ? Verspotten Sie ihn nicht!
Wohin gehen Sie ? Ich gehe mit Ihnen , wenn es Ihnen angenehm ist
(sAArsstsvoIs ) . Von wem haben Sie diese Neuigkeit gehört ? Ich habe
sie von Ihnen gehört . Glauben Sie dieses nicht ! Da haben ( ecoo)
Sie 3o Ellen schöne Spitzen (msrlotti ) . Ich sage (rsnäers ) Ihnen
Dank dafür . Wie viel Geld haben Sie heute schon ausgegeben ? Was
haben Sie verloren , und was suchen Sie?

75 .
Neujahrwunsch eines Sohnes an seinen Vater.

Geehrtefter Vater!
Da ich Niemanden auf der Welt mehr zu verdanken habe , als

Ihnen , so würde ich undankbar und sogar des Nahmens Ihres Soh-
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nes unwürdig seyn , wenn ich vernachlässigte , Ihnen beym Anfänge des

Jahres meine lebhafteste Dankbarkeit zu bezeugen . Genehmigen Sie
also , theuerster Vater , gärigst die feurigen Wünsche , welche ich für
Ihr Glück hege , damit Sie sich einer dauerhaften Gesundheit und
der Erfüllung aller Ihrer Wünsche erfreuen mögen . Ich werde Gott
bitten , daß er Ihnen ein langes Leben gewahren wolle . Auch bitte ich
Sie zu glauben , daß ich mich täglich bestreben werde , Ihnen dankbar

zu seyn , und Ihnen durch Gefühle einer wahren Zärtlichkeit den voll¬
kommenen Gehorsam zu bezeugen , mit welchem ich bin meines besten
Vaters gehorsamster Sohn.

Neujahrewunsch , lotters ä' suAurio lli Iruon cspo ll' snno . —
Geehrteftcr, kiiveriti88imo . — Da ich Niemanden auf der Welt mehr
zu verdanken habe , iX <,n svenllo io sl monllo persona , s eui lossi
piü llebitors — als , o!is — undankbar , reo 6 ' inZ» atitullino —
und sogar unwürdig , ell andre inlleZno — vernachlässigen , trsscu-
rsrs — zu bezeugen , s llsrs lestimonianLs — beym Anfänge , « ull'
ineommincisre — meine tiefe Ehrfurcht , lld mio prolonllo o88e<̂ uio
— meine lebhafte Dankbarkeit, llells mis viv « rioonososnrs — Geneh¬
migen Sie also gükigst , abbia llun -; us >a bontä ll ' soeoAliers — die
feurigen Wünsche , i voti fervilli — welche ich bege, oko Iro — Glück, lelioi-
ts — damit Sie sicherfreuen mögen , perdro Zolls — einer dauerhaften
Gesundheit , rina perketts ssluto — und der Erfüllung , oll il oom-
pimento — Wunsch , llesillerio — daß er gewähren wolle , dro ^

r>i compisceis sll sccorllsre — bitten , «upplicsro — auch , purs—
bestreben , ksre o§ ni rnio dorro — täglich , Ziornslrnente — zu seyn,
per ssssrs — dankbar , Zrslo — zu bezeugen , per provsro — durch
Gefühle , ooi « entimonti — Zärtlichkeit, tsnerorris — Gehorsam,
utitrillienLS — mit welchem , von oui — gehorsamster , uLkillien-
tissimo.

76 .
Ueber die prvnomi posgsssivi.

Mein Papier ist weißer als das deinige . Deine Tinte ist schwar¬
zer als die meinige . Deine Briefe sind immer länger als die seinigen . Dieses
ist nicht mein Fingerhut ( llitsls ) , es ist der eurige . Ziehen spreserises Llls)
Sie meine Zimmer den Ihrigen vor? Sein Haus ist dem unsrigen gegen-
übre ( llirimpetto ) . Hier sind Ihre Pferde und die meinigen . Das ist mein
Hut , suche du den deinigen . Meine Meinung ( opiniono ) ist der eurigen ganz
entgegengesetzt ( llsl tutto oppoda ) . Das ist der Schlüssel von deinem
Zimmer , wo ist der sllov

' e «juelka ) von dem ihrigen ? Ich spreche von
meiner Schrift sacritto ) und nicht von der seinigen . Ich komme
von dem Schneider meiner zwey Freunde ; er arbeitet noch nicht an
meinen Kleidern , sondern an den ihrigen . Eure Feder schreibt ( scrive)
besser als die ihrige . Dieses Obst ( yueste krutts ) ist nicht aus seinem
Garten , sondern aus dem ihrigen . Wir kommen aus unserm Garten.
Mein Herr , haben Sie Ihr Windspiel wieder gefunden ( ritrvvato ) ?
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Lanzen Sie nicht so viel ( tsnio ) ; schonen Sie (ri'8pärmj ells ) Ihre

Gesundheit ! Sind diese Rosen aus Ihrem Garten ? Der Schuster ar¬

beitete gestern an Ihren Schuhen und an seinen Halbstiefeln ( stivslstti ) .

Wem gehören diese Vorschriften (rnoclelli cki seritturs ) ? Sie gehören

ihm und ihr . Ich glaubte , sie gehören euch . Wessen ist ( wem gehört)
dieses Portrat ( ritrstto ) ? Es ist mein , und jenes ist sein . Der Vater

williget ein ( v ! seeonsentisve ) , und die Mutter nicht ( nos rron ) ; ihre

Meinungen sind verschieden ( ckilksrents ) . Ich habe gehört , daß die

Herren N . und N . ihr Haus und ihren Garten verkauft haben . Die

Schildkröten legen ( lsre ) ihre Eyer in den Sand ( srens ) . Die Kinder

sind ihren Vätern und Müttern unterworfen (so § § etti ) .

77 .

Ueber die r . , 2 . und 3. Anmerkung.
Das sind meine Bücher . Hier in diesem Bücherschränke sind meine

( alle ) Bücher . Das ist unser Haus . Sehen Sie hier (eeco ) unsere

Häuser ! Einer meiner Freunde hat mir diese Bücher geschickt , und einer

seiner Schüler hat mir sie gebracht . Einer Ihrer Brüder hat vom Kai¬

ser eine gute Stelle ( csrics , impivAo ) erhalten ( ottenuto ) . Einer fei¬
ner Söhne ist ein sehr berühmter sesletrerrimo ) Mahler . Eine seiner
Töchter ist eine sehr geschickte Klavierspielerinn (virtuoss sl olsri-
veinbolo ) . Der Vater hat den Kaufmann und dessen Söhne auf Mor¬

gen zum Mittagessen eingeladen . Er wird dem Baumeister (srLkiletlo)
und dessen Frau schreiben . Die Kaufleute haben den Fabrikanten und
deren Frauen geschrieben . Der Sprach - und der Zeichenmeister loben Jo¬
hann und Paul und deren Schwestern . Meine Schwester hat ihren Gar¬
ten und ihr Haus an ( Ost . ) Seine Ercellenz den Grafen Rothenfels
verkauft ; ihre Brüder haben schöne Pferde und einen schönen Wagen
von Seiner Hoheit dem Fürsten von B . gekauft . Seine Majestät der
Kaiser von Oesterreich ist nach Böhmen gegangen . Am 29 . Septem¬
ber i 335 legten Ihre Majestäten der Kaiser Ferdinand I . von Oester¬
reich , der Kaiser Nicolaus l . von Rußland und der König Friedrich
Wilhelm Hl . von Preußen den Grundstein zum Monumente , unfern

( poeo lontsno ) deA scksl) Dorfes Priesten , welches nach dem Willen
weiland Seiner Majestät des Kaisers Franz I . von Oesterreich den Hel-
denmüthigen Widerstand verewigen soll , den eine Abtheilung von unge¬
fähr 8000 Mann der russischen Garde am 29 . August i 6 r 3 , also am
Vorabende der Schlacht von Culm , dem 35 , 000 Mann starken Corps
unter dem Oberbefehle des Generals Vanclsmms entgegenstellte.

Ist gegangen nach , e ündsta !n — legten den Grundstein zum
in !« erc» Is piotrs toncksmsnksls cksl — nach dem Willen weiland S.
Majestät , ssooncko II volsrs ckells ckelunts I^ Isesta — verewigen soll , 6
ckestinsto cki eternsre — den heldenmüthigen Widerstand , la AloiüvßA
re8i8t6nrs — . eine Abtheilung , äistsoesmento — Garde , Ousrckis —
also , eio6 — am Vorabende , Is 8vrs svsntr 1s — cntgegenstellte, ksee

Oberbefehl , 8u^ remo eomsnäo.
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78 .
Gebet ihm das Seinige und uns das Unsrkge . Wir wollen nichts

von dem Eurigen . Lasset jeden mit dem fl^sseiate vivsrs oAnuno stei)
Seinigen in Frieden sin xsos ) leben . Lasset mich das Meinige in Ruhe
genießen , ich will nichts (non vo ^ Iio nienls ) von dem Eurigen , nichts
von Euren Reichthümern , nichts von Euren Titeln ( titolo ) , nichts von
Euern Festen ( Io losls , il danekstto ) ; denn ich finde me n Glück ( se-
licitü ) in mir selbst . Mein ältester Bruder spricht oft von deiner jüng¬
sten Schwester , von ihren schönen Augen , von ihren schwarzen Haaren,
von ihrer schlanken Gestalt ( r>tsturs svelts ) und von ihren Talenten;
allein er spricht nichts von ihrem Stolze , und nichts von ihrer schlechten
Aufführung . Dir , mein theuerster Vater , und dir , meine zärtlichste
( tünsra ) Mutter verdanke ich ( io 6ebl,o , cksvo ) mein Leben , meine
Erziehung ( säoesrions ) und mein Glück. Unser guter Fürst liebt die
Unterthanen wie die Seinigen . Ich habe weder von den Meinigen , noch
von den Deinigen , noch von den Eurigen etwas gehört ; und wir wessen
daher nicht ( csoinöi non ssppismo ) , wie es den Unsrigen gehr. Eure
Schwestern haben die Ihrigen langst ( ^ ran tsmpo 1s ) verloren . Gott
schützet (Protege ) die Seinen.

79 .
Ueber die vorstehenden Zeitwörter in irs.

He , Heinrich ! öffn ^ die Fenster , damit (sooiocolis ) die Luft in den
Zimmern erfrischet werde ( vsn »s rinkresasts ) . Warum habet ihr die
Thür nicht geöffnet ? Ich hatte sie geöffnet , wenn ich den Schlüssel ge¬
habt hätte . Bedecket euch (Setzet den Hut rc . auf ) ! Das Stubenmädchen
decket die Betten mit der Decke (ls co ^ erts ) zu . Ter Zimmerboden
( puvirnsnlo ) war mit ( äi ) einem prächtigen Teppich ( t ^ psto msAni-
lieo ) bedeckt . Die Mutter näht für mich und meinen Bruder neue Hem¬
den . Ich hätte fleißig genähet , wenn ich Zwirn ( « es» ) , Nähnadeln , einen
Fingerhut und eine Schere ( snrkiei , gehabt hätte . Was nähen
Sie da ? Ich nähe Unterhosen ( i sottoealLoni , lemotsnäs ) für den Vater
und für die Brüder . Du hast dieses schlecht genäht , trenne es gleich auf ! Ich
werde es auftrennen , gebt mir ein Federmesser ! Der Kranke schlief eine
kleine halbe Stunde . Ihr habt gar zu lange (trojijio ) geschlafen.
Er floh von jenem Orte . Fliehet ( meidet) den Müßiggang ( 1' orio ) ;
denn er ist der Vater des Lasters. Weiche (^ .ecus ) den Gelegen¬
heiten aus ! Er entging der Gefahr ( psrioolo mit dem ^ oeus . ),
aber wir werden ihr ( !o) nicht entgehen . Der Kaufmann ist nach ( psr)
Hamburg und nach ( psr ) München gereiset . Man hört , daß Ihre Ma¬
jestäten der Kaiser und die Kaiserin » verreiset seyen . Es wird mich nicht
reuen ( non ms ne pentird ) es gesagt ( 6stto ) zu haben . Reuet eskdich
( ts ns ) ? Ich würde diesem Wege ( « trscls mit dem ^ oens .) folgen,
wenn er der kürzeste wäre . Dort ( oolä ) geht Karl , und der (o yusAli
effsj ihm folgt , ist Adolph . Folget mir ! Ich werde euch hinein ( vi ci)
führen ( sonäorrs ) .
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80 .
Die Jäger verfolgen das Wild (U ssIvsAKiuine ) mit Hunden . Zwey

hungrige ( sstsinsto ) Wölfe haben unlängst (poeo eine Heerde
Schafe (manckrs ) verfolgt . Er würde nicht so heftige Schmerzen
( Isnto ckolore ) im Kopfe fühlen , wenn er nicht den Magen ver¬
dorben (Kusstslo ) hatte . Ich fühle weder kalt noch warm . Habet ihr
vergangene Nacht den Lärm ( krscssso ) gehört ? Wir Hörtengestern Abends
eine angenehme Nachtmusik (uns dells serensts ) . Heute Abends wer¬
den wir sie wieder Horen . Unser kranke Vater empfindet heute die nahm-
lichen Schmerzen im Bauche ( ll venire , psncis ) wie vor drey Tagen
soome tre ßiornv 1s ) . Meine jüngste Schwester will (voolk ) den ältesten
Sohn des Herrn Secretärs heirathen (msritors ) , die Mutter willigte
ein , aber der Vater williget nicht ein . Würdet Ihr an seiner Stelle
(se loste lul ) einwilligen ? Er hätte schon längst (Krsn ternpo ls ) dazu
( vi) eingewilliget , wenn seine Eltern dazu einwilligten . Wozu (s elis)
dienet dieses ? Dieses diene euch zur (per ) Darnachachtung (rvAv-
1s ) . Ich würde Ihnen dienen , wenn ich Zeit Härte. Er hat dem Va¬
terlande (1s pätria ) treu und eifrig (leckelmenis s von lsrvvre,
Lslo ) gedient , theils als Soldat , rhcils als Lehrer. Mir scheint , daß
du nicht mit Unrecht ( s torto ) leidest . Er hat so viele ( tsnts e tsnts)
Drangsale ( eslsmlla ) gelitten . Christus hat für uns den Kreuzestod
( orooiliesrione ) gelitten . Der Vater , der Onkel und dessen Sohn find
so eben ( ln c^uesto punto ) ausgegangen . Um welche Stunde werdet
ihr ausgehen ? Ich würde um 3 Uhr ausgehen , wenn ich nicht so viel ( tsnto)
zu tbun ( 6s Isre ) hätte . Kleidet euch schnell an ! Meine Schwester
Maria ist im Nebenzimmer ( osmers stti '

Zus , contiAus ) , um (s , per)
sich anzukleiden . Entkleide dich noch nicht ; ich höre Jemand ( sieono)
kommen . Es ist Zeit zum Schlafengehen (e ternpo äi äorinlre ) , entklei¬
den wir uns!

81 .
Ich verabscheue ein solches Betragen ( ts ! oonteAno ) . Verabscheue

das Laster ! Wir zweifeln , daß er ihm (Io) Befehle gebe . Die Zuhörer
(sseoltstore ) haben den Reden ( ckettv) des Redners Bepfall gegeben.
Die zwey neuen Schauspieler erhielten ( luron rnolto spplsucklti ) in
dem gestrigen Stücke ( perro 6, jerl ) v i e l B e y fa l l . Der Schwamm
(1s Sporns ) saugt das Wasser ein . Die ausgetrocknrte (seorsto ) Erde
sog den gestrigen Regen gierig (svicksrnente ) ein . Er wird das Glas bis
auf den letzten Tropfen ausschlürfen . Das Kanonenfeuer ( i eolpl 6l
csnonl ) wird ihn betäuben . Was hat ihn so sehr betäubt ? DieKöchinn
wird nicht wissen (sopra ) , daß das Fleisch schon kocht . Benachrichtige
sie davon . Habet ihr den Vater benachrichtiget , daß der Most (mosto)
schon gähret ? Er benachrichtigte uns von Mailand , daß die ganze Stadt
in Eährung ( in Aufruhr ) fey . Ich werde ihn und euch bekehren . Das
Feuer verwandelt in Asche (cenere ) . Wie unterhalten Sic sich ? Ich un¬
terhielte mich sehr gut , wenn Caroline hier wäre . Die Hechte verschling



gen oft andere Fische von beträchtlicher Größe (6 ! xsrticolsre Avsn-
sterrs ) auf (s) einmahl . Er wird den Schimpf einftecken (verschmer¬
zen müssen ( in ^kiottira 1s inAiüris ) . Die Trunkenbolde (6ti udliriÄ-
voni ) stoßen alles um (kehren Vas Unterste zu oberst) . Sie werden in
den Zimmern noch alles zerstören . Die Revolutionäre hatten die Ord¬
nung der Dinge gänzlich (äsl tutto ) umgestoßen (zerstört) . Die Tischler
poliren verschiedene Möbeln (varj motiili) und verschaffen ihnen dadurch
ein herrliches Ansehn ( bell '

, «xlencliclo ssxetto ) .
82.

Ohne Nahrung (slimsnto ) und ohne Ruhe (ripv8o ) wirst du ver¬
schmachten . Die Blumen verschmachteten aus (per ) Mangel an ( msn-
osnrs cli) Wasser . Zm Frühlings ( 6i primavsrs ) grünen die Wiesen
und Felder . Durch Fleiß ( psr 1a clilißsnLs) und durch Ausdauer ( psr
Is perssversnLs ) kann (puo ) der Mensch Vieles erreichen. Er hatte sein
Ziel (seopo ) nicht erlangt , wenn er nicht so ( tsnto ) standhaftig (co-
«tsnts ) gewesen wäre . Sie rissen ihm den Rock vom Leibe . Die Hunde
des Zögers erhaschten einen Hasen . Die Ochsen und die Kühe brüllten
auf den (nsi ) Wiesen . Warum lügst du ? Lüge nicht, sonst (sltrimsnte)
werde ich dich Lügen strafen . Die Eltern nähren ihre Kinder . Warum
nährest (pflegest ) du , nichtswürdiger Sohn (liAlio vile ) , deine alte
Mutter , deinen alten Vater nicht ? Biekhest du ihm Geld oder Waare
für seinen Wein an ? Der Herr Graf both uns seinen Wagen an . Wir
haben ihm für sein Landhaus eine große Summe gebothen . Die Reisen¬
den setzten ihren Weg fort . Setzen Eure Söhne noch mir Eifer (con isr-
-voro ) das Studium der italienischen Sprache fort? Auf unserer Reise
durch Asien und Afrika hörten wir oft Löwen brüllen . Seine Mutter hu¬
stet sehr stark , sie hat die Lungensucht (tisics ) . Was macht Zhr Herr
Bruder ? Mir scheint , daß er Kupferstiche (stsmps in rsms ) illuminire.
Sie verspotten ihn überall ( in tutti i luvKki) . Meine Schwestern ver¬
kleiden sich als Männer. Der Hund beleckt die Wunden ( Io pig^Iie)
seines Herrn . Die von dem Räuber gegen mich abgeschossene Kugel
(I - s pslls , tirsts 6s11 ' sssassino oontro cli ms ), berührte kaum (sp-
xens ) meine Kopfhaare . Die Räuber theilten unter sich das uns abge¬
nommene Geld (il äsnsro rubstoai ) .

L e s e ü b u n g e n.
XXXIV.

mis ossa ecl i miei Kiarstini sono keil ! ; tun Irslsllo s
tu » sorslla 8vnc> s esss . I vo « tri litrr ! , ls vostrs esmers , i vostri
sä i loro esni mi piaoaiono . Xon ^rotrssts vsclers ^ stelsiste ssnrs
smmirsre il Irrio ckslls öua oarnsxione , 1s stsliostsriLs clslls » us
Isttsrris v 1s vivsoita sto^ li oeolii suoi . ^ usnclo s sl suo esmbslo,
1s IsAAerkLL« stelle sus insno s Is stoloerrs ckslls sus voos Isnno
«zu» « ! ckimentiesrs Is sltrs 8us Irslls ^ ustilä ; Is sus sppliosisions
eä i 8uoi tslenti ( anno onors sl «uo mssstro . Vi vvAlio 5sr vsäsre
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1a 8us « eritturs , slls gorlvs apssso slls mis ouKins 6 ereäo ä'
svsrs uns aus lsttsra in ssoooois ; Is 6 morta I « (sns ) msärs
1 ' anno asorso . l^.

' lio veäuta äomsnies sl corso ; slls srs in ssr-
rorrs con uns aus ris . Luo paärs mi lag ästto eks Is aus intsn-
rions 6 äi maritsrla von un svvooato vostro psrents . kaolo I-»
tutto il posaidils per aoppisntere 11 suo rivsls ; ms o§ni sus
spsrsnxs 6 vsns . kiAlistsvi il (vostro ) eappsllo sä i (vostr ! )
Kusnti , snäremo al passsA^io . 6svstsvi ^1i (vo « tr ! ) stivsli , ss vi
Isnno mals . ^lio cvAino sä il tno , «ua sorells s Io noslrs sono
uomin ! äalrliens.

11 Irrio , 7lnmuth , Reiz , Feuer — Is äsliesterrs , die Zartheit,
Niedlichkeit — 1a IstsriLs , die Züge , die Gesichtsbildung , Gestalt —
il corso , ein öffentlicher Spaziergang — soppiantars , verdrängen,
hintergehen.

XXXV.
Lks äsvo ! o al mio sssolo , slls mis patria , si mie ! vicini

sä ai mis ! smioi ? I 'sli «ono i ĉ ussiti , clis I ' uomo virtuoso 1a
piu volts a 86 8ts88o . koislis il vostro tempsrino s rotto , pi ; ! ists
il mio . Il tno non ts ^ lis , pre ^lisro 6srlo ä ' imprsslarm ! il 8uo.
I ! vostro rsssomi'Ali » a ! mio . Ls la tua psnns non vs Irsns , pren-
äi 1a rnia . Vuoi tu . cla ' io tsmpsri la tua ? koiclis Lmlrro^ io
non isorivs , rni «ervlro äslla aus . Io prslsrisoo la voatrs , im-
prsststsmsls , poiclis non vs ns ssrvits . ^ vsts ritrovsto i vostri
Auanti ? ZiAnor no . Volsts i mioi ? I tuoi 80no troppo pisooli
per ms ; mio Irstello tia ls «oisto «zua i 8uoi ; tstsmi il pisosro äi
llarmsli . Loooli ) SAli avrä Loras portsto via i vo « tri . Vortero via
snelie i suoi libri . 11 äirionario non s auo . Di elii s ? 6srolin»
äies olis s suo . Lists sisuro elis sia suo ? Ao , ms 8v otis non s
vostro . ? renäi snolas Is ^rsmmstios , poiotie s tua . 1>lon s mia;
« ä ' un mio smioo . I_,s trsAsäis ä' ^ I6sri ssrsnno äs » voatri ri'i.
81 ; ms Is eommsäis äi k'säsrioi non 8vno äi loro . O ! otii aono?
Lono noatrs . d/lsttsro nslla msäsaima cs8 «s i tuoi sä i mivi lidri.
II msäeaimo mss « tro in86 §ns la linKna itsliaas slls roatrs sä slls
mis sorolle.

Il ^ns8ito , die Frage — rotto , gebrochen.
XXXVI.

IVIio Lio oHerss äanaro a lui s al ä! lu ! Iratsllo , bsnolrs eZIi
ssppis , olr' sssi aiano cattiv ! pSAätori. Io non 1' svrsi ollsrto
loro . ^ ppsna era Kiunto ciui l ' Imperators Nicola I . , il aollsoito
mio psärs ne svvsrtl auo ooAnsto s il äi lui suoosro . 1 .̂

' amms-
Ists volsa nutrirai ä! ^usato silro ; ma il msäioo proilri s lei
s slls äi Isi 8orel !a äi nntrlrssns . Oli sttori 1^ . s V . lianno jsri
latto lieniasiino Is loro parti , inäi tulli ^li satsnti AÜ spplauäi-
rono . Il paärs äiaso sä un suo liZlio .' lu prstielii eontinusinsnts
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con csltiv ! compsgnl , io 1s ns aLLorriro KneLe vivo , « s von
procurerai 6' sliontansrti 6a loro immsntinente per sempre . II
L ^lio ^lielv promise , ma avra sncLe msntenuto Is sus psrvls?
Loco 6el msnro ; 6ite slls vostrs « ervs ^ cLe cs Io Lollisos . Lila
non potra kollirvelo , percde non 0' e legns . L) ite sl nv8tro ssr-
vo , clie ^liene porti 6s1Ia le^nsjs . Lars oLui« s. Loco Is cLisvo
on6e potets sprirls . Vs Is spriro io stesso , poielis ^scilmsuts
potrestv gusstarmene Is svrrsturs . Di clie ci copriremo ? Looo uns
mia coperts (mis ovltre ), copritevene ! LLi non imxiegs benv gl!
snni ^iovanili , svra 6a pentirsene nella veooLisjs . Lenris 6snsro
Isnxuiscs ogni nvgvLio. L ^Ii e 8tsto osrpito in 8u ! iurto . Ln suo
Irstello In invsstito krelsto . I-«

' Imperators nostro il rinvesti 6s1Ia
signoris.

IVIantsner I« psrols , das Wort halten — Is lognsjs , die Holz¬
kammer — kurto ^ Diebstahl.

Gespräche bey Tische.
Nestino servil ! in «als , Lignori;

8i e pvrtsto in Isvols.

Lest ! servits 6 ! c^us , Lixnor cs-
vsliers ; ^uesto e il suo posto.

Lomsnäs rupps 0 minestra?

60ms eomsnös , per me e Io stesso.
Dus 0 Ire ouccLisj mi Lssksno.
Lren6a c^uel euootusio.
l^ui o' s uns possts 6 ! piu.
Lsvorisos pssssrs «̂ uests tor-

olietts s mio rio.
Losso servirls 6' un poco 6 ! lesso?

Li ssrva , Is prego.
Lin sltro poco 6i iritturg , poicLe

Is trovs 6i suo gusto.
Lin ' sltrs teils 6isslsms ; Lo pis-

eers oL' vlla Io trovipasssbils.

L' sccellsnls yuesto manro ; e to-
nero 0 den ootto.

Da Huslclis tempo il msoellsjo
ei servv piuttosto Lens.

!dion Lo msngisto ms ! osrns piu
sugoss.

LÜstto 6e11s sus gentilerrs ; a ms
in vsoe psro ckurs , ti^Iioss e6
insipiäs.

Belieben Sie in den Saal zu ge¬
hen , meine Herren ; es ist aufge¬
tragen.

Belieben Sie sich hierher zu setzen,
Herr Cavalier , das ist Ihr Platz.

Befehlen Sie Suppe ohne , oder mit
Eingekochtem?

Wie Ihnen beliebt , mir ist es eins.
Zwey, drey Löffel sind mir genug.
Nehmen Sie diesen Löffel.
Hier ist ein überzähliges Besteck.
Belieben Sie diese Gabel meinem

Onkel zu reichen.
Darf ich Sie mit etwas Rindfleisch

bedienen?
Bedienen Sie sich , ich bitte.
Etwas Gebackenes , weil Sie es nach

Ihrem Geschmacke finden.
Noch ein Scheibchen Salami ; mich

freut es, daß Sie solche schmackhaft
finden.

Dieses Rindfleisch ist vortrefflich , zart
und gut gesotten.

Seit einiger Zeit bedient uns der
Fleischhauer weit besser.

Ich habe nie saftigeresFleisch gegessen.

BloßeSchmeichelep von Ihnen ; denn
mir scheint es hart, zähe und un-
schmackhaft.
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Llls trovorä il vitello miAliore

ssssi.
Lome Io oomsncks, ^ rssso o ms-

§ro?
6oms oomsnös ; 80N0 inckilks-

rents.
kos8o prs ^arls äi lavorirmens un

altro perrsttino.
Lon tutlo il piscsre.
Lssta.
Lsats 6081?
Ls n' s snolis troppo.

Sie werben das Kälberne weit besser
finden.

Wie befehlen Sie , fett oder mager?

Wie es Ihnen beliebt , mir ist das
gleichgültig.

Darf ich Sie bitten , mir noch ein
Stückchen zu erlauben.

Mit größtem Vergnügen.
Es ist genug.
Jst 's so genug?
Es ist schon zu viel.

18. L r e t i o «.
v.

Anzeigende Fürwörter (pronomi äirnostrativi ) .
Durch diese Fürwörter bezeichnet und unterscheidet man die Person

oder Sache bestimmter , als es mittelst deS Artikels geschehen kann . Man
theilt sie ebenfalls in verbindende und alleinstehende ein , und werden alle,
ohne Ausnahme, mit den bloßen Endungszeigern äi , s , cka , in , oon,
per , 8u d . i. ohne Artikel declinirt , wie solches schon bey der 5 . Lek¬
tion dargestellit wurde . Folgende werden verbindend und alleinstehend
gebraucht.

Li n Av l ars.
Musste» ; ^ussta — dieser , diese,

dieses.
Husllo , ^uel z Huslls — jener,

jene , jenes.
Lotssto ; ootests — der , die, das

dortige , oder jener , jene , jenes
dort.

kIuraIs.
lauest ! ; ^uests — diese.

l^uslli , <zue
'
, HUSAli , c^uslls —

jene.
Lotest ! ; ootests — die dortigen,

oder jene dort.

B e y s p i e l e:
s) verbindend.

() u68to insroants venäs tutto s
lruon msrosto.

l) uesto eavsllo non s ombroso.
(^uesto psess ss psrts äell ' im-

psro a ^ u8tris.
l^ussta moäi8ta lavora all ' ultima

mocks.
t^uests leprs s soosllents.
(^uesta pianta s äall ' ^ rnsrios.

Dieser Kaufmann verkauft alles zu
billigen Preisen.

Dieses Pferd ist nicht scheu.
Dieses Land gehört zum österreichi¬

schen Kaiserthume.
Diese Putzmacherinn arbeitet nach der

letzten Mode.
Dieser Hase ist köstlich.
Diese Pflanze ist aus Amerika.

-»12
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